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HORCH SAGTE DIE SCHWESTER

Der Totenvogel schreit

Wir hockten eng
Am kalten Kachelofen

Der Nachtmahr schlich
Zur Tür herein

Wenn im Stall die Pferde stampften
Zitterte mit uns das Haus.
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WERDEN SOMMER 

Ins Land stürzen
Geschaut mit den großen

Augen der Not
Ach dass wir Menschen
Doch endlich

Geschichte machten
Wange an Wange
Entstiegen dem Tier

Und zum Wenigsten bliebe Trost 
Um die Dauer 
Menschlicher Würde.
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INS FÜRTUCH GEWICKELT

Wiege Ackerfurche

Mutter harkte
Mutter Erde

Vater feldgrau
Mehr Raum

Im 
Osten.
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MUTTER 

Dein Ruf
Kam spät
Bang
Vorbei
An böhmischen Dörfern

Wird dein gefundener Sohn
Dich finden
Bluten
Die unvernarbte Wunde
Vaterhaus.
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DAMALS IM KRIEG

Als das Inferno
Innehielt
Ging der Soldat
Bärtig und verlaust
Vorbei
An schwelenden Hütten.

Beide erschraken.

Sie stand jung
Und zitternd
Die welke Blume
Vom Helm
Warf er ihr zu
Totgesagtes Glück
Im Gesicht.
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1944

Der Badenweiler Marsch
Im Volksempfänger

Den Enthirnten
Die geisteskranke Frage

Butter oder Kanonen?
„Kanonen!“
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